
Das Haus am Ende der Straße brauchte eigentlich mal wieder einen neuen
Anstrich. Ein verwahrloster Garten wildert vor sich hin. Der Rasen ist Rostbraun. Sehr lange ist hier
augenscheinlich nichts gepflegt worden.
Aber der Besitzer verfängt keinen Gedanken an solcherlei Dinge.
Er schließt die Tür hinter sich zu und macht sich auf den Weg hinauf zu den abgebrochenen Felsen, die ins
Meer stürzen. Schwerfällig nimmt dieser Wanderer die Straße. Seine Schuhe dampfen, unentwegt wird
gelaufen, bis ans Schluss Feld.

Sehr schwer keuchend liegt der alte Mann nun am Rande der Klippen. der lange Marsch hat ihn Müde
gemacht, und noch zerbrechlicher, als er ohnehin schon ist. Aber der Alte wollte noch einmal das Wasser
erblicken, auch wenn es von hier oben nur verschwommen zu sehen ist. All die Philosophie hat nichts
gebracht. Sein sehnlichsther Wunsch war es gewesen, Fischer zu werden. Stattdessen wurde er ein
Gelehrter, dem niemand zuhörte, wahrscheinlich auch wegen seinem größten Fehler.

Die Feinde des Professors, die Neider und falschen Freunde, ja die hatten ihm dazu geraten, doch hier , an
der einzigen Universität auf der Insel zu lehren.

Das einzige was er wurde, ist alt und zerbrechlich, gehetzt von ignoranten, besserwissenden
Schlaubergern, die ihm unentwegt wertvolle Gedanken stehlen wollten, und es auch schafften.

Nun liegt der alte, dürre Professor der Geisteswissenschaft am Rande einer Welt, die er einmal liebte. Allein
schon der Geruch von Fisch...köstlich...

Und dem alten Man überkam eine bittere Erkenntnis, die ihn veranlasste, sich zu den köstlichen Fischen zu
gesellen.

...schlaffes Schludern schafft schäbige Stimmungen...sehr zum Unmut des Scheinheiligen, der doch immer
bemüht ist, über allem die Glocke des Märchenerzählers zu stülpen...
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...auf dem Weg...
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